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Drei Aktivcamps für Sport und Kultur
AktivFun Jugendreisen nennt sich die Reisemarke des Vereins Sportpark Rabenberg. Zu den Angeboten gehören 

unter anderem Klassenfahrten in die drei vereinseigenen Aktivcamps in Sachsen sowie die Organisation von 
Schneesportwochen in viele Alpengebiete.
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Im Bergdorf Breitenbrunn im Erzgebirge, 
zwischen Fichtelberg und Auersberg, an 
der Grenze zu Tschechien, befindet sich 
das Gelände des Sportpark Rabenberg 
auf einem 860 Meter hohem Plateau. Hier 
wurde im Jahr 2008 die Reisemarke des 
Vereins Sportpark Rabenberg gegründet: 
AktivFun Jugendreisen. „Die Gründung der 
Reisemarke erfolgte mit dem Ziel, unsere 
gute Infrastruktur für Schulklassen zu 
nutzen und den Schülern das Interesse an 
sportlicher Betätigung näherzubringen“, 
erklärt Sven Röber. Der 51-Jährige arbeitet 
schon seit 2003 im Verein, zunächst in den 
Bereichen Marketing und Angebotsentwick-
lung, und seit 2017 bekleidet Sven Röber 
den Posten des Geschäftsführers.

Die Angebote des Vereins richten sich an 
Sportler, Familien, Unternehmen und Schul-
klassen. „Wir sind inzwischen ein sehr breit 
aufgestellter Gastgeber, mit den Schwer-

punkten Sport, aktiver Urlaub, Tagung und 
Events sowie Tagestourismusziel“, berich-
tet der Geschäftsführer. „Unsere mehr als  
70 Mitarbeiter in den verschiedenen Abtei-
lungen kümmern sich dabei um das Wohl 
unserer Gäste.“

Schon vor 56 Jahren wurde auf dem 
Rabenberg Sport getrieben. In Vorberei-
tung auf die Olympischen Spiele 1968 in 
Mexiko-Stadt, baute man in der Gemeinde 
Breitenbrunn, auf dem Gelände einer ehe-
maligen Bergbausiedlung, eine Sportschule 
in relativ großer Höhe. Heute befinden sich 
auf der 13 Hektar großen Anlage mehr als 
20 Sport- und Trainingsstätten, unter ande-
rem zwei Dreifelder-Turnhallen, ein großer 
Schwimmkomplex mit einer 50 Meter und 
einer 25 Meter Halle, eine Leichtathletikan-
lage, ein Großfeldkunstrasenplatz und zwei 
Beachvolleyballplätze. Zudem gibt es einen 
Kletterwald und ein Trailcenter. Auch Unter-

künfte für fast 400 Personen sind vorhan-
den.

Unter der Reisemarke AktivFun Jugend-
reisen sind drei Bereiche vereint: Klas-
senfahrten, Sommerferienlager und 
Schneesportwochen. Klassenfahrten bietet 
der Verein an den drei vereinseigenen Aktiv-
camps in Sachsen an. Außerdem werden für 
Schulklassen Schneesportwochen in viele 
Alpenregionen organisiert.

Alle drei Standorte der Aktivcamps befin-
den sich in ruhiger Lage, mit ausreichend 
Freizeitmöglichkeiten auf den Geländen. 
„Es machte sich schnell bemerkbar, dass 
Schulen an unseren Einrichtungen interes-
siert waren und der Bedarf es hergab, sich 
speziell dem Gebiet der Erlebnispädagogik 
und der Organisation von Schulfahrten mit 
sportlichem Charakter zu widmen“, so Tina 
Liebold, Teamleiterin Reisen. „2005 starte-
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Anfragen und Buchungen:

info@mz-hanstedt.de | 05822 94108-10

Das Tagungshaus mit Herz macht Schule!
Mit 103 Betten und optimal ausgestatteten Gruppenräumen ist das Missionarische 

Zentrum in Hanstedt das Ziel für Ihre Klassenfahrt in die Lüneburger Heide. 

* Sport und Spiel auf dem Gelände

Wir bieten

* Pädagogische Angebote

* Kooperation mit weiteren Lernorten 

* Kanufahren

Unser Team unterstützt Sie gerne bei der Gestaltung Ihrer Klassenfahrt.

ten wir mit den Aktivcamps im Sportpark 
Rabenberg. Später kamen noch die Sport-
schule Werdau und die Sportpension Dres-
den hinzu.“

Die Aufenthaltsgestaltung in allen 
Camps kann entweder in Eigenregie erfol-
gen, nach individuellen Ideen und Vorstel-
lungen anhand der angebotenen Module. 
Oder Schulklassen können eins der viel-
fältigen Pauschalprogramme nutzen. 
Um deren Umsetzung kümmern sich qua-
lifizierte Betreuer. „Unsere Pauschalpro-
gramme werden von vielen Klassen gebucht, 
da dort von A bis Z alles für die Schulklasse 
organisiert wird, von der Buchung über die 
Planung bis zum Aufenthalt“, informiert 
Sven Röber. „Sämtliche elf standortübergrei-
fenden Angebote bieten den Schulklassen 
sportliche, erlebnispädagogische, natur-
nahe und kulturelle Schwerpunkte, aus 
denen jede Klasse ihre Wunsch-Klassenfahrt 
zusammenstellen kann.“ Alle Mehrtagesan-
gebote für Schulklassen beinhalten, neben 
den abwechslungsreichen Aktivitäten, auch 
Vollverpflegung.

Das Aktivcamp Rabenberg ist Teil des 
Sportparks Rabenberg. Für die Unterbrin-
gung der Schulklassen stehen im Camp 
Rabenberg insgesamt 140 Betten zur Verfü-
gung, aufgeteilt auf zwei Häuser mit 4- bis 
8-Bettzimmern und individuellen 2-Bett-
zimmern. Sanitäre Anlagen werden in den 
Unterkünften gemeinschaftlich genutzt. 
Betreuerzimmer sind mit Dusche und WC 
ausgestattet.

Auf dem Gelände der Sportschule Werdau, 
umgeben von sanierten Siedlungshäusern, 
Kleingartenanlagen und einem Park, befin-

det sich das Aktivcamp Werdau. Hier gibt 
es Übernachtungsmöglichkeiten in 30 Zim-
mern für 2 bis 3 Personen, alle mit Dusche 
und WC ausgestattet. „Unsere Gäste können 
sich in ruhiger Umgebung in den Sportstät-
ten austoben“, sagt Tina Liebold. „Neben 
einem großen Kunstrasenplatz ist vor allem 

der 20 Meter lange Außenpool ein Anzie-
hungsmagnet für aktive Schüler. Und sollte 
das Wetter für Beachvolleyball oder Street-
ball doch zu schlecht sein, gibt es auch eine 
Sporthalle und ein Gymnastiksaal.“ Außer-
halb des Camps können beispielsweise 
Radtouren zur Koberbachtalsperre unter-
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Kontakt
AktivFun Jugendreisen

im Sportpark Rabenberg e.V.
08359 Breitenbrunn

Telefon 037756 - 171 960
info@aktivfun-jugendreisen.de
www.aktivfun-jugendreisen.de
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› alle Zimmer mit Dusche/WC
› tolle Freizeitangebote auf riesigem Außengelände 
› Meyer Werft-Besichtigung 

› Tagesausflüge zur Nordsee, Kletterwald, Teamtraining 

Planung nach Ihren individuellen Wünschen!

Papenburg, idealer Ausgangspunkt
für eine tolle Klassenfahrt!

Kirchstraße 38, 26871 Papenburg
Telefon 04961 809710, Telefax 8097124, www.jgh-j.de

nommen werden oder ein Ganztagesausflug 
in den Kletterwald an der Talsperre Pöhl.

Das Aktivcamp Dresden ist ein weiterer 
Standort. Dieser befindet sich am Rande 
der Dresdner Heide, 15 Minuten von Dres-
den entfernt. Sport und Kultur wird hier auf 
geeignete Weise miteinander verbunden. In 
der Unterkunft gibt es insgesamt 32 Betten, 
verteilt auf 2- und 3-Bettzimmer, alle mit 
Dusche und WC. Tina Liebold: „Viele grö-
ßere Klassen nutzen die Nähe zu Dresden, 
um die Stadt mit ihrer Vielzahl an moder-
nen Museen und Sehenswürdigkeiten zu 
erkunden oder die Stadt von ganz oben zu 
betrachten, und zwar von der Aussichts-
plattform der Frauenkirche aus.“ Möglich 
sind beispielsweise auch eine Stadtführung 
zu den historischen Ereignissen mittels 
Virtual-Reality-Technologie, eine Radtour 

entlang des Elberadwegs, eine Paddeltour 
vorbei an Schloss Pillnitz oder Klettern in der 
Boulderhalle. Ebenso kann ein Ausflug ins 
Elbsandsteingebirge auf die Festung König-
stein unternommen werden. 

„Neu ab nächstem Jahr wird es erlebnis-
pädagogische Aktivcamps für die Klassen 
5 und 6 geben“, informiert Tina Liebold. 
„Bisher war das Camp Aktiv im Team ab 
Klasse 7 buchbar. Aber aufgrund der stei-
genden Nachfrage erarbeiten wir derzeit 
die Konzepte für die jüngeren Klassen. Denn 
es ist ein Trend spürbar, dass das soziale 
Miteinander in der Schule mit verschiede-
nen Konflikten einhergeht. Da möchten wir 
ansetzen und schon den Fünft- und Sechst-
klässlern eine aufregende und gemein-
schaftsbildende Klassenfahrt bieten.“

Die Aktivcamps werden von allen Klas-
senstufen besucht, vorrangig sind aber 4. 
bis 8. Klassen vertreten. Viele der Klassen 
kommen aus Sachsen, aber auch aus Bran-
denburg, Thüringen und Bayern. „Uns errei-
chen derzeit sehr viele Anfragen, auch schon 
für 2025 und darüber hinaus“, freut sich der 
Geschäftsführer. „Auffällig ist zudem, dass 
immer größere Gruppengrößen angefragt 
werden, wie ganze Jahrgangsstufen oder 
auch eine gesamte Grundschule mit zirka 
160 Schülern. Außerdem äußern sich Schu-
len häufiger zu mehrjährigen Partnerschaf-
ten und festen Terminen.“

Neben den Aktivcamps werden für Schul-
klassen Schneesportwochen in geprüften 
Skigebieten organisiert. Dabei handelt es 
sich um verschiedene Komplettangebote 
mit speziellen Jugendunterkünften, Ski-
pass, Anreise und weiteren Leistungen. 
Sven Röber: „Das Wesentliche an unserem 
Schneesportwochenkonzept besteht darin, 
dass wir die Reise mit ausgebildeten Schnee-
sportlehrern unterstützen. Alle unsere 
Betreuer verfügen über eine Skilehrer- oder 
Snowboardlehrerlizenz und werden darüber 
hinaus von uns zusätzlich geschult.“ Da nicht 
alle Schulklassen ein alpines Schneesport-
lager durchführen möchten, werden geeig-
nete Alternativen geboten, die ebenfalls 
die Möglichkeit beinhalten, den Winter als 
Medium für Sport und Spaß zu entdecken. 
Auf Wunsch sind daher auch Angebote 
erhältlich, die Langlauf, Rodeln, Iglu bauen 
oder Spiele im Schnee beinhalten.
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